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Siedehitze in Paris
Das Parlament droht mit europäischer Wirtschafte,

einkreisung
Paris , 27. März . Die Antwort des Reichskanzlers Dr .

Brüning hat die Pariser Presse rein aus dem Häuschen
gebracht . „Hochfahrend "

, „unverschämt" usw . sind die Be¬
zeichnungen für die Haltung des Reichskanzlers. Der Zoll¬
ausschuß der Kammer , der sich aus 49 Abgeordneten aller
Parteien zusammensetzt und der gestern in aller Eile ein¬
berufen wurde, hat einstimmig einen Beschluß gefaßt, der
eine in Friedenszeiten geradezu unerhörte Drohung dar¬
stellt : Der Ausschuß habe die durch die österreichisch-deutsche
Zollunion geschaffene Lage „ geprüft und als sehr ernst be¬
funden"

. In Anbetracht, daß die Union einen „Bruch des
wirtschaftlichen Gleichgewichts " bedeute , das „ europäische
Gleichgewicht im allgemeinen bedrohe" und im Widerspruchmit dem Friedensvertrag von St . Germain und dem Genfer
Protokoll vom 4 . Oktober 1922 stehe, fordert der Ausschußden Ministerpräsidenten Laval , den Minister des Aeußern,den Landwirtschafts- und den Handelsminister auf, sich tat¬
kräftig dem Abschluß der österreichisch-deutschen Zollunion
zu widersehen. Falls dieser Widerstand erfolglos bleiben
sollte , soll sofort der sranzösifch -deutsche und der französisch-
österreichische Handelsvertrag gekündigt werden . Darüber
hinaus sollen mit den anderen europäischen Mächten Ver¬
handlungen eingeleitet werden, damit auch diese ihre Han¬
delsverträge mit Deutschland und Oesterreich für nichtig er¬
klären. Sollte dies nicht erreicht werden, so soll die fran¬
zösische Regierung die übrigen europäischen Wachte m t
Ausschluß Deutschlands und Oesterreichs zum Abschluß eines
allgemeinen Abkommens einladen.

Die Gruppe Millerand -Poincare bemüht sich nach Kräf¬
ten , Holz ins Feuer zu tragen .

*
Das bedeutet nichts anderes als die Forderung einer

gesamten europäischen Zollunion im Kampf gegen die
deutsch- österreichische Zollunion , also einen europäischen
Wirtschaftskrieg, der von einer Wirtschaftsblockade nicht sebr
verschieden wäre . Glücklicherweise ist der Zollausscbuß der
französischen Kammer nicht Alleinherrscher über Europa .
Denn wenn es bloß auf den Willen Frankreichs ankäme, so
könnten Deutschland und Oesterreich eines furchtbaren
Schicksals gewärtig sein . Das deutsche Volk wird während
der kommenden Monate in seiner Selbstsicherheit und in
seiner Nervenkraft auf eine schwere Probe gestellt werden.

Angebliche Beruhigung in Paris
London, 27 . März . Die „Times " läßt sich aus Paris

melden , die Pariser Presse sei über den deutsch-österreichi¬
schen Plan plötzlich auffallend bescheiden geworden. Der
Grund sei , daß sie und sogar Vriand eingesteben müssen ,
nachdem sie den kaltblütigen Rat Hendersons gebärt bätten,
daß ihre Schlußfolgerungen sich mehr durch Schnelligkeit
als durch Ueberlegung auszeichneten .

Henderson über die Völkerbundszuständigkeit
London, 27 . März . Bei einem Presseempfang sagte d>

britische Außenminister Henderson : Ich warte no
auf eine Mitteilung der deutschen Regierung , ob sie meim
Vorschlag , das geplante Zollabkommen vor den Volkebundsrat zu bringen , annehmen, der aus vielen Grüiden zum mindesten Gelegenheit haben sollte, die Sache ;prüfen . (Die Reichsregierung hat sich hiezu schon bercerklärt . D . Schr.) Sollte Deutschland ablehnen, so würi
ich die Lage sehr ernstlich zu erwägen haben.

Im Unterhaus sagte der frühere Minister AuchChamberlain , die an den Genfer Konferenzen Vteuigten haben Grund zur Beschwerde , wenn ein Plan wdie deutsch-österreichische Zollunion in Heimlichkeit vobereitet und dann die Mächte damit überrumpelt werde° " 6 °
..
l a n diplomatischem Bc" ^ müsse vor den Völkerbund gebraäwerden. Es handle sich nicht nur um rechtliche, sonderaua) um wichtige politische Fragen .

Russische Bemerkung
Moskau . 27 . März . Die „Iswestija " schreibt : Briandhat Henderson zum Umfall gebracht . Durch die Uebergabeder Zollunion an den Völkerbund wird sie zu einem großeninternationalen Streitfall bekannt. „Regionale Verein¬barungen , die Vriand selbst empfohlen hat , sind unterFrankreichs Führung gut , ohne Frankreich aber schlecht .Der französisch- englische Einspruch ist d >e beste Beleuchtungfür den wahren Inhalt von Vriands Alleuropaplan . Die

lleberweisung an den Völkerbund kann nur als offener Ver¬such der Einmischung der Versailler Siegermächts in disBeziehungen zweier Staaten und als Verletzung ihrer Höhntund ihres Selbstbestimmungsrechts angesehen werden.
Der Eindruck in Berlin

Berlin, 27 . März. In politischen Kreisen in Berlin hatman den Eindruck, daß die Erörterung über die Zollunion

ragesspiegel
Zn Berlin - Schönebera wurde am Freitag der 8. Deutsche

Zahnärzkekaa durch den Vorsitzenden . Prof . H . Schröder -
Verlin , eröffnet.

im Ausland doch schon etwas nüchterner geworden sei . irng-
land habe sich nicht etwa dem Standpunkt Frankreichs" an¬
geschlossen . Wenn der tschechoslowakische Außenminister
Benesch den Plan abgelehnt habe, so sei darauf hinzu-
weisen, daß ja schließlich auch nur Deutschland und Oester¬
reich ihn anzunehmen haben, andere Mächte können nur
Einwendungen nach der juristischen Seite hin machen , und
der Kanzler habe ja erklärt, daß wir eine juristische Nach¬
prüfung nicht zu scheuen hätten . Es handelt sich aber nichtdarum , ob ein dritter Staat den Plan „ annimmt " oder
nicht . Die französische Drohung , die Zollunion mit der Kün¬
digung des Handelsvertrags zu beantworten , wird in Ber¬
liner Kreisen sehr ruhig ausgenommen. Schon vor einem
Vierteljahr bei dem Abschluß des Zusatzabkommens ist von
französischer Seite bemerkt worden , daß der Handelsvertrag
demnächst gekündigt werden müsse . Der Vertrag Hat sich
nämlich anfänglich zugunsten Frankreichs entwickelt , dann
aber seit 1 )4 Jahren doch sehr stark zu Deutschlands Gunsten.
(Nach französischem Bericht hat Ende 1930 die deutsche
Einfuhr nach Frankreich die französische Ausfuhr nach
Deutschland um 3853 Millionen Franken oder rund 633
Millionen Mark überstiegen. D . Schr .) Das hängt mit der
Konjunkturentwicklung und der Tatsache zusammen, daß
Frankreich von der Wirtschaftskrise bisher noch verhältnis¬
mäßig wenig gemerkt hat und deshalb kaufkräftiger ist.
was natürlich der deutschen Ausfuhr zugutekommt. Aus
diesem Sachverhalt ergibt sich , daß die Kündigung des Ver¬
trags , die übrigens immer am Ende eines Monats mit
dreimonatiger Frist erfolgen kann, mit der Zollunion
eigentlich wenig zu tun hat, sondern ohnehin erwartet wer
den mußte. _

Neue Nachrichten
Der Einkp uch - es Reichsrats gesichert

Berlin , 27. März . Nach einer Verständigung des Reichs
kanzlers Dr . Brüning mit dem preußischen Minister¬präsidenten Braun hat das preußische Staatsministeriuni
beschlossen , gegen die von der Reichstagsmehrheit beschlossene
Verdoppelung des Steuerzuschlags für Einkommen über2 0 000 Mark Einspruch erheben zu lassen , dagegen
nicht gegen die Verdoppelung der Tantiemensteuer. Die
Rechtspresse behauptet, die Steueranträge seien überhaupt
nicht ernst gemeint und nur eine politische Geste gewesen .

Ministerbesprechung über die Arbeitslosigkeit
Berlin , 27 . März . Heute vormittag fand eine Be-

sprechung der Reichsminister über Maßnahmen zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit statt, wobei der frühere
Reichsarbeitsminister Dr . Brauns über die bisherigeArbeit des zu diesem Zweck eingesetzten Ausschusses be¬
richtete. Nachmittags wurde die Beratung in einer Kabi-
nettssitzung fortgesetzt.

Die Streitfrage um den Schenkerosrtrag
Berlin , 27. März . Reichsverkehrsminister v . Guerard

hat der Reichsbahn mitgeteilt, daß er den von der Reichs¬
bahn mit der Speditionsfirma S ch e n k e r u . C o . in Berlin
abgeschlossenen Vertrag nicht genehmige . Dazu er¬
klärt die Reichsbahn, daß der Bahnspeditionsvertrag nichtder Genehmigung durch die Reichsregie¬
rung bedürfe . Ein Ausgleich in dieser Frage , zu dem
die Reichsbahn bereit sei , könne nur in gemeinsamen Be¬
ratungen mit der Reichsregierung, sowie mit den Spitzen¬oerbänden der Wirtschaft gesucht werden.

Landrat v. Bismarck zur Disposition gestellt
Berlin , 27 . März . Der deutschnationale Reichstags¬

astgeordnete Herbert v . Bismarck , Rittergutsbesitzer und
Landrat in Labes (Kreis Regenwalde) ist vom preußischen
Staatsministerium zur Disposition gestellt worden, weil er
in einer Versammlung von der preußischen Regierung als
von einer „korrupten Regierung " gesprochen haste.

Systemänderung in der Skellenbefetzung
Berlin . 27 . März . Ministerialdirektor Dr . Brandt ,

der Leiter der Personalabteilung im preußischen Ministerium
des Innern , ist seines Amtes enthoben worden. Wie die
Blätter Mitteilen, hatte Brandt die Besetzung der Aemter
seit Jahren mit solcher Einseitigkeit und unter auffälligster
Bevorzugung gewisser akademischer Verbindungen gehand-
habt, daß sich schließlich seine eigen« Partei dagegen ver¬
wahrte. Zwischen dem Vorsitzenden der Zentrumsfraktion
des preußischen Landtags , Dr . Heß , und Dr . Brandt
kam es zu einem scharfen Zusammenstoß.

Bürgermeister Scholz tritt zurück
Berlin. 87 . März. Bürgermeister tzcholA, der M Gr-

schäfte des Oberbürgermeisters in Bersi hrt , hat dem
Magistrat und den Stadtverordneten situ . sich mitgeteilt,
daß er zurücktrete , nachdem der gä , -ch verfehlte Ent -

^ wurs des preußischen Innenministers über die neue Ver-
rvaltungsversassung für Berlin vom Landtag angenommen
worden sei . Die Stadtverordnetenversammlung nahm da »
Rücktrittsgesuch mit 83 Stimmen (Sozialdemokraten , Demo¬
kraten, Volkspartei, Wirtschaftspartei und Zentrum ) gegen
75 Stimmen an. Der Antrag des Magistrats betr . Aus¬
nahme eines „Uesterbrückungskredits " (kurzfristige Schuld )
von 75 Millionen Mark wurde astgelehnt .

Rechtswidriges Zeitungsverbot
Leipzig , 27 . März . Das Reichsgericht hat im Beschluß-

Verfahren das Verbot gegen das Dresdener nationalsozia¬
listische Blatt „Der Freiheitskampf" aufgehoben . Da »
Verbot war am 18 . März für die Dauer von vier Wochen
ausgesprochen worden.

Präsidentenwahl im Danzlger Volkstag
Danzig. 27. März . Zn der gestrigen VolkstagSsitzung

wurde an Stelle des zurückgetretenen sozialdemokratischen
Präsidenten Gehl der nationalsozialistische Abge¬
ordnet Wnuck mit 34 von 41 abgegebenen Stimmen zum
Präsidenten gewählt. 6 Stimmen fielen auf den Kommunisten
Kreft. Die Sozialdemokraten beteiligten sich nicht an der
Mahl .

»

Belgien Bunvesstaat ?
Brüstet, 27 . März . Die „srontistische"

(flämische) Gruppe
hat in der Abgeordnetenkammer einen Antrag eingebracht,
nach dem künftighin dl« flämischen und die wallonischen Ge¬
bietsteile Belgiens selbständige Staaten ausmachen
sollen, nach außen vereinigt in einem Bundesstaat . Die
Grenze Mischen Flandern und Wallonien soll nach dem Ent¬
wurf mit der Sprachgrenze zusammenfallen, die durch
Vundesgesetz festgelegt wird . Die gegenwärtige Monarchie
Sachsen -Koburg soll in ihrem Recht belassen werden : die Erb¬
folge soll in direkter Linie geschehen mit Ausschluß einer werb -
sichen Thronfolge. Flandern sowohl wie Wallonien haben
eigene Parlamente mit Kammern und Senat . Ge¬
genüber dem Ausland würde der Bund beide Staaten in
allen Angelegenheiten vertreten . Von jeder Bündnis -
politik soll der Bund sich freihalten , und die setzt
bestehenden Bündnisabkommen mit andern Staaten sollen
aufgesagt werden . Die Sicherheit des Bundesgebiets soll
durch Völkerbund und Locarnovertrag gewähr¬
leistet sein.

^ Ein Heer ist in dem Verfassungsentwurf nicht vor¬
gesehen . Eine staatliche Polizei soll für die Aufrechterhal¬
tung der inneren Ordnung sorgen . Neben der Beibehaltungder Dynastie wird auch die wirtschaftliche Einheit, dem
Gesetzentwurf nach , beibehalten, ebenso das Privileg derNatirnalbank , deren Präsident abwechselnd ein Flame und
ein Wallone sein soll . In Vundesangelegenhe'iten soll die
gesetzgebende Macht gemeinsam durch den König und die
Bundesversammlung ausgeübt werden . Die Zusammen,
setzung der Bundesversammlung soll aus se 21 Flamen undWallonen bestehen, gewählt von den beiden Parlamenten ;der Präsident wird abwechselnd von Flamen und Wallonen
gestellt. Die Bundesregierung , bestehend aus einer gleichenAnzahl von Flamen und Wallonen, wird vom König er¬nannt . Vorgesehen sind ein Bundesministerium für aus¬
wärtige Angelegenheiten, für Zoll, Verkehr, Kolonien und
gemeinschaftliche Finanzen . Die Bundesversammlung wird
abwechselnd in Brüssel und in einer noch zu bestimmenden
flämischen Stadt taaen . Die amtliche Sprache in Flandern
ist ausschließlich Niederländisch und in Wallonien Fran¬
zösisch. Eupen und Malmedy sind in dem Gesetz¬
entwurf nicht erwähnt , doch werden die Antragsteller
bei der Besprechung dieser Frage einen Antrag auf Ab¬
haltung einer geheimen Volksabstimmung In
den Kantonen stellen.

Der Gesekes -vorschlag dürft« nicht vor Herbst von der
Kammer beraten werden.

Gandhi droht mit Freitod
Karachi , 27. März . Der indische NationalistensührerGandhi war hier, als er zu einer Menschenmenge sprach ,

beschimpft und bedroht worden weil er mit den Engländernverhandle. Als er gestern wieder in einer ungeheuren Ver¬
sammlung sprach , sagte er : Ihr könnt mich ermorden . Aber
auch wenn ihr Gandhi tötet, werdet ihr Gandhis Sache nichttöten. Zu den blutigen Zusammenstößen in Cawnpur , beidenen 112 Menschen getötet und einige hundert verletztwurden , sagte Gandhi : Wenn Hindus und Mohammedanerfortfahren . Indien zu spalten, werde ich mich zurückziehenund freiwillig den Hungertod sterben .

Aufstand in Vrikisch-Durma
Rangun , 27 . März . In Gefechten zwischen Polizei und

Aufständischen im Gebiet von Jnsein wurden 8 Aufstän¬
dische getötet, 7 verletzt und 14 gefangen genommen.



Württemberg
Stuttgart . 27 . März

Schlichtungswesen . Von zuständiger Stelle wird mitge¬
teilt : Vom 1 . April ds . 3s . ab werden die Geschäfte des
Cchlichtungsausschusses Rotkweil vom Vorsitzenden des
Schlichtungsausschusses Stuttgart , die Geschäfte des Schlich¬
tungsausschusses Hechingen vom Vorsitzenden des Schl ch -
tungsausschusses Ulm bis auf weiteres wahrgenommen . Die
bisherigen Vorsitzenden der Schlichlunasausschüsse Rottweil
und Hechingen sind in Zukunft als stellvertretende Vor¬
sitzende tätig : sie und auch weiterhin zur persönlichen Ans -
kunftserteilung und Beratung bereit . Zuschriften , die für
den Schlichtungsausschuß Rottweil bestimmt sind , sind künf¬
tig an den Vorsitzenden des Schlichtungsausschusses Stutt¬
gart — Stuttgart , Hegelstr . 1 — , solche , die für den Schlich¬
tungsausschuß Hechingen bestimmt sind , an den Vorsitzenden
des Schlichtungsausschusses Ulm — Ulm , Arbeitsgericht —
zu richten .

Vom Rathaus . Die vom Finanzausschuß des Gemeinde¬
rats vorgeschlagenen Einsparungen am städtischen Haus¬
halt belaufen sich auf über eine Million Mark . Der Ge¬
meinderat wird am Montag oder Dienstag darüber Be¬
schluß fassen. Für die vorgesehenen neuen Steuern scheint
sich noch keine Mehrheit gebildet zu haben .

Eingemeindungsfragen . Die Eingemeindung von Z u f -
fenhausen ist nun von der Aufsichtsbehörde genehmigt
und wird auf 1 . April vollzogen . Wegen der Eingemein¬
dung von Münster sind die Verhandlungen mit der Ge¬
meinde selbst abgeschlossen : dagegen konnten die Verhand¬
lungen mit der Ämtskörperschaft noch nickt soweit gefördert
werden , daß die Eingemeindung schon auf 1 . April möglich
wäre . Die Vorbereitungen bezüglich der Gemeinde Roten¬
berg sind soweit gediehen , daß mit der Eingemeindung
auf 1 . Mai ds . Js . gerechnet werden kann .

Reue Postschatterhalle . Eine weitere Verbesserung in
den Betriebseinrichtungen der Post ist in Stuttgart jetzt er¬
reicht . Nachdem vor einem Jahr das Zentralbriefabfer¬
tigungsamt im Hauptbahnhof ins Leben getreten ist , wird
am Sonntag , den 29 . März die neue Schalterhalle des Post¬
amts 1 in Betrieb genommen . Sie hat einen breiten , be -
guemen Zugang lowohl von der Fürsten - als von der
Schloßstraße her . Die Schalterhalle selbst füllt den früheren
Posthof restlos aus . Ihre Höhe von 7 Meter im mittleren
Neil und 4,5 Meter an den Seiten ist der Grundfläche von
rd . 630 Quadratmeter gut angepaßt .

Frühverbindung nach Oberstdorf am 29 . März . Am
Sonntag , den 29 . März besteht günstige Frühverbindung
nach Oberstdorf : 3m Anschluß an D 94 (Stuttgart -Hbf . ab
159 Uhr ) verkehrt Sondertriebwagenfahrt lllm -Hbf . ab
4 .13 Uhr , Memmingen an 5 33 Uhr mit planmäßigem An¬
schluß , Oberstdorf an 8 .53 . Uhr .

Stuttgart , 27 . März . T odesfall . Gestern vormittag
ist der Stuttgarter MundanUchter L . io Heller im Alter
von 55 Jahren gestorben . Am meisten ist er durch seine
ersten humoristisch en Gedichst indchen wie „Schnitz ond
Zwetschge" bekannt geworden . Tausend n hct er durch
seine poetischen Gaben Freude und frohe Stunden bereitet .
Ein schweres Leiden hat ihn vorzeitig wcggerafst .

Seltenes Arbeitsjubiläum im Gärtnerberuf . Am 3 . April
feiert Wilhelm Neef , Friedhofgärtner im Gärtner -Haus
Heinrich Schüler am Fangelsbachfriedhof , den Tag , an' dem
er vor 50 Jahren in dieses weit bekannte Geschäft ein-
getreten ist.

Eine Entgleisung im Rundfunk . Am Mittwoch abend
brachte der Rundfunk einen Vortrag von Franz Blei , be¬
titelt das Gastmahl , den der Autor selbst sprach . Der Vor¬
trag behandelte die katholischen Grundsätze über die Ehe
und die Ehescheidung in einer Art und Weise , daß sie von
den Katholiken als schwere Kränkung empfunden wurde .
Diese Darbietung kam , wie das „ Deutsche Volksblatt " be¬
richtet , vom Frankfurter Sender . Die zuständigen staat¬
lichen Stellen haben sich des Falls bereits angenommen .

Nom Tage . Nachdem erst zwei Pelzwarengeschäfte von
Einbrechern heimgesucht worden waren , wurde in der ver¬
gangenen Nacht in einem Uhrengeschäft in der Friedrich¬
straße durch Einschlagen des Schaufensters ein Einbruch
verübt . Entwendet wurden Taschen - und Armbanduhren .
— Am Donnerstag nachmittag erlitt in der Forststraße ein
älterer Mann einen Tobsuchtsanfall . Nach vieler Mühe
gelang es der Polizei sowie einigen Sanitätern , den Mann
mit dem Sanitätsauto ins Krankenhaus zu überführen .

Aus dem Lunde
Eßlin - en , 27 . März . SchulvorständeundStadt -

Vorstand . Im Gemeinderat gab unlängst der Vorsitzende,
Oberbürgermeister Dr . Lang v . Langen bekannt , daß ihm
d . s Schulvorstände dis Einsicht in die Lehrpläne verweigert
Hütten . Die Verweigerung war auf Anweisung des Bezirks -
fchulamts erfolgt . Der Oberbürgermeister hat beim Kult¬
ministerium deshalb Beschwerde erhoben , und es wurde ihm
Recht gegeben . Das Kultministerium hat den evangelischen
Oberschulrat ersucht, zu veranlassen , daß die Vorstände der
evangelischen Volksschulen und der Mittelschulen in Eßlingen
die genehmigten Lehrauftragstafeln der Gemeindeverwal¬
tung unmittelbar zur Einsichtnahme Mitteilen .

Hebfack OA . Schorndorf , 27 . März . Brand und
Selbstmord . Heute nacht brach in einem von zwei
Familien bewohnten Haus ein Brand aus . Da das
Treppenhaus vom Feuer ergriffen war , konnte eine Familie
sich nur mit Mühe retten . Der Dachstuhl ist völlig ab¬
gebrannt . Außerhalb des Orts , etwa 50 Meter von der ^
Brandstelle , fand man die frühere Besitzerin des Hauses ,
eine ältere Frau , die inzwischen in dürftige Verhältnisse ge¬
raten war , tot an einem Baum hängen . Die Pulsadern
waren geöffnet und ein Messer stak in der Brust , und die
Hände waren in ein um den Leib geschlungenes Seil ge¬
steckt . Die Frau hat offenbar Selbstmord begangen , hat
aber Mord Vortäuschen wollen . Der Selbstmord steht ohne
Zweifel mit der Brandstiftung in Zusammenhang .

Neckarsulm . 27 . März . Abschied . 3n diesen Tagen
verließ ein verdienter Bürger , Fabrikant Karl Schmidt
mit Familie unsere Stadt , um nach Stuttgart überzuiiedeln .
Der Vater von Schmidt kam von Riedlingsn nach Reckar -
sulm und legte den Grund zu den heute in aller Weit be¬
kannten Neckarsulmer Fahrzeugwerken . Schmidt selbst
gründete die Deutschen Oelfeuerungswerke .

Olnhausen OA . Neckarsulm , 27 . März . Zugsentqlsi -
sung . Unweit der hiesigen Station ist Zug Nr . 1 rm
Dörzbach aus bis jetzt unbekannten Gründen entgleist . Die
Lokomotive wurde gegen den Berg geworfen , ein Personen¬
wagen und der Gepäckwagen wurden ineinandergeschoben .
Menschen kamen nicht zu Schaden . Der Verkehr wird mit

Mrtp cmsrechterhalten ,

Pfahlheim OA . Ellwangen , 27 . März . Die Ehefrau
vergiftet . In Beersbach versuchte ein verheirateter
Landwirt , seine Ehefrau mit Arsenik , das er ins Bier
mischte , zu vergiften . Bei der Frau zeigten s- h sofort
schwere Krcmkheitserscheinungen . Der Arzt stellte eins
Vergiftung fest . Der Täter ist geständig und wurde ins
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert . Das Befinden der Frau
gibt zu ernsten Besorgnissen Anlaß .

Heidenheim , 27. März . D e r t e u r e S ch rcke e . In der
gestrigen Gemeinderatssitzung wurde u . a mitgeteilt , daß
die Schneebeseitigung in diesem Jahr einen Aufwand von
18 000 Mk . verursacht hat .

Gersieklen OA . Heidenheim , 27 . März . Arbeitsauf¬
nahme . Ab heute wurde in der hiesigen Filiale d r
Zigarrenfabrik Gebr . Schäfer die Arbeit in vollem Umfang
wieder ausgenommen .

Ravensburg . 27 . März . Ein Schwerei nbrech er .
Zu 5 Jahren Zuchthausstrafe verurteilt wurde vom hiesi¬
gen Schöffengericht der 33 I . a . Knecht Georg Rief aus
Ruppertshofen OA . Ehingen wegen 13 Einbruchdiebstählen
und wegen eines einfachen Diebstahles . Rief ist bereits
wegen Raubs in 3 Füllen mit 7 Jahren Zuchthaus bestraft ,
22 Monate davon wurden ihm auf Wohlvevhalten erlassen ,
und diese hat er nun auch noch zu verbüßen .

Ariedrichshafen , 27 . März . Zwei Einbruchsdieb -
stähle . In der Nacht auf Dienstag wurden wieder zwei
Einbruchsdiebstähle verübt , der eine in einem Villenhaus¬
halt im Westen der Stadt . Die Einbrecher bohrten ein
Fenster von außen an und drangen dann durch das aus¬
gehängte Fenster in das Innere des Hauses ein . Dort er¬
brachen sie einen Schreibtisch und andere Kästen . Der
Sachschaden ist größer als die ihnen in die Hände gefallene
Beute . Der zweit« Einbruch ereignete sich in einem Case
im Osten der Stadt auf ähnliche Weise . Dort wurde ein
größerer Posten Tabakwaren entwendet . Es ist möglich,
daß in beiden Fällen die gleichen Täter in Betracht
kommen .

Von der bayerischen Grenze . 27 . März . Kleine
Chronik . Das fünfjährige Kind der Familie Geilchmann
in Jllerberg wurde von einem Auto , das von Weißen -
Horn kam , überfahren und schwer verletzt . — Als der Gast¬
wirt Ruf in Weißenhorn den Händlern Albert und
Karl Anger wegen ihres späten Eintreffens und vollstän¬
diger Betrunkenheit das erbetene Nachtquartier verweigerte ,
versetzte Karl Anger mit einem Messer dem Gastwirt einen
Stich in den Nacken , so daß er bewußtlos Zusammenbruch.
Der Täter wurde verhaftet . — Der Landwirt Anton
Schäffenacksr in Kicklingen bestieg in seinem Stadel bei
einbrechender Dunkelheit den Heuboden , machte einen Fehl¬
tritt und stürzte auf dis Tenne , wo er bewußtlos liegen
blieb . Sein Zustand ist sehr bedenklich. — All auf der
Straße zwischen Monheim und Büttelbronn Herr Bayer
von Monheim mit seinem Auto fuhr , in dem als Fahrgast
der frühere Bürgermeister Blank von Warchina fuhr , ver¬
sagte an einer steilen Stelle der Straße die Bremse und
der Wagen sauste rückwärts den Berg hinunter . Blank
sprang aus dem Auto und zog sich schwere Kopfverletzungen
zu , die seine Verbringung ins Krankenhaus notwendig
machten . Der Wagenlenker kam ohne Schaden davon . —
In Ummenhofen brannten Stadel und Wohnhaus des
Landwirts Altheimer , wahrscheinlich infolge Kurzschlusses,
vollständig nieder .

Veringenstadk in Hohenz . , 27. März . Vermißt wi - b
feit Montag der 17jährige Wilhelm Spohn , der im Auf¬
trag seiner Eltern zu Fuß nach 3ungnau gehen sollte, dork
aber nicht ankam .

Dettingen , 27. März . Brand . Heute morgen brach
im Brauhaus der Hirschbrauerei Feuer aus , dem das Bräu¬
haus zum Opfer fiel.

Warnung . Der Württ . Handwerkskammertag gibt be
kannt : In letzter Zeit wurde wiederholt beobachtet , das
von dritter Seite Buch- und Steuerberatungskurse für dac
Handwerk veranstaltet werden . Derartigen Unternehmun¬
gen kommt es vielfach nur daraus an . die von ihnen
empfohlenen Geschäftsbücher , Vordrucke und sonstige Druck¬
werke zu vertreiben . Wenn ein Bedürfnis zur Abhaltung
von solchen Kursen besteht , so ist die zuständige Handwerks¬
kammer oder der Gewerbeverein gerne bereit , diese in die
Wege zu leiten . Wir warnen vor unbekannten Unter¬
nehmen .

Beschäftigt einheimische Landarbeiter !
Vom Deutschen Landarbeiter -Verband wird uns geschric

ben : Hunderte württembergische Landarbeiter sind stellungi
los . Ihre Notlage wird noch dadurch verschärft , daß du
meisten keine Arbeitslosenunterstützung erhalten . Dagege -
werden auch in diesem Jahr wieder in der württembergi -
schen Landwirtschaft neben den Oberschlesier- und Rhön
Mädchen 317 polnische Wanderarbeiter zugelassen und be¬
schäftigt , und zwar vor allem in den Großbetrieben . Den
in Betracht kommenden Arbeitsämtern ist es nicht mög¬
lich , die stellungslosen würitembergischen Landarbeiter in
der Landwirtschaft unterzubringcn , weil es die meisten Be
triebe ablehnen , Einheimische zu beschäftigen , da ihnen be¬
reits polnische Arbeiter zugewiesen sind. Vom Landes¬
arbeitsamt Südwestdeutschland als der zuständigen Behörde
bei der Zuweisung und Genehmigung polnischer Wander¬
arbeiter muß verlangt wenden , daß es sämtlichen landwirt¬
schaftlichen Betrieben , die sich weigern , die von den Arbeits¬
ämtern angebotenen landwirtschaftlichen württembergjschen
Arbeitskräfte zu beschäftigen , die bereits zugeteilten polni¬
schen Landarbeiter entzieht .

Amtliche Dienstnachrichten

Ernannt : 1 . zu
Allmendinger in

Oberlehrern der Gruppe 6 die Obe >
- Wangen i . A ., Frey

in Dietingen nvnivei », , , ,
in Aulendorf , Warner in Ellwangen a . I . und Wörr
Blünried . — Wachtmeister Maier bei dem Landssgen
Rottenburg zum Strasanstaltskommissar bei dieser Anstal

Aus dem Staatsdienst entlassen : Handelsoberlehrerin
mann an den Stuttgarter Handelsschulen auf ihr Ansuche

doF
"

auf
^

Ansuchen
" *' vi -erpostmeister Schäfer in

»--rbüü ? N entlasten : Stadtplarrer Weber !
terbach , Dek . Nagold , zur Uebernahme einer Gelchäftsführbeim Evang . Volkebund , seinem Ansuchen gemäß .

^

llebertragen : Die Pfarrei Rot am See . Del . Dlauselde -
Pfarrer Lamp arter in Ennabeuren . Dek , Münsing «

lokale »
Wildbad . den 28 . März 1931 .

Aufwertung von Sparguthaben . Die Württembergi -
sche Landessparkasse hat den Rahmen für die Auszah¬
lung der Aufwertungsguthaben erweitert und
zahlt vom 1 . April an die Guthaben bis zu 300 Mark zu¬
züglich der Zinsen ohne Abzug aus , desgleichen Vorschüsse
an Einleger , die aber 60 Jahre alt sind oder sich in einer
Notlage befinden . (Siehe Anzeige ) .

Neuerungen bei den Amtsgerichten ab 1 . April 1931 .
Bisher waren die Amtsgerichte in bürgerlichen Rechtsstreits ,
kelten zuständig , soweit nicht das Landgericht auf Grund an -
derwestmer Bestimmungen in Frage kam , bei Steitigkeiken
über oermögensrechtliche Ansprüche , deren Gegenstand an
Geld oder Geldeswerk die Summe von 500 RM . nicht über¬
steigt. Durch die Notverordnung des Reichspräsidenten vom
1 . Dezember 1930 wird ab 1 . April 1931 diese Wertgrenze
auf 800 RM . erhöht . Neu ist weiter , daß auf Grund eines
vollstreckbaren Schuldtitels eine Sicherungshypothek nur
für den Betrag von 500 RM . in das Grundbuch eingetragen
werden kann . Die Notverordnung hat die Mindestgebühr
für Zahlungsbefehle auf 1 AM . erhöht .

Einführung der Gemeindebier - und der Bürgersteuer in
zusammengesetzten Gemeinden . Nach einer Verordnung des
Innen - und des Finanzministeriums ist in zusammen¬
gesetzten Gemeinden die Gesamtgemeinde in den Fällen des
8 6 Abs . 1 , Ziff . 1 und 2 der Notverordnung zur Einführung
der Gemeindebier - und der 'Bürgersteuer mit den daselbst
angegebenen Steuersätzen verpflichtet . Die Verpflichtung
tritt ein , wenn im Rechnungsjahr 1931 der Hundertsatz der
tatsächlich zur Erhebung gelangenden Umlage der Gssaint -
gemeinde unter Hinzurechnung des Hundertsatzes , mit dem
der Gesamtbetrag der Kataster der Teilgemeinden durch¬
schnittlich zu Teilgemeindcumlagen herangezogen wird , 1 .
den für das Rechnungsjahr 1929 in gleicher Weise zu er¬
mittelnden Hundertsatz der Umlage der Gesamtgemeinde
und ihrer Teilgemeinden oder 2 . den Landesdurchschnittsatz
übersteigt . Die neue Verordnung tritt am 1 . April 1931
in Kraft .

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag den 29 . März fin¬
det nachmittags 3 .30 Uhr die Erstaufführung der großen
klassischen Operette „Das Spitzentuch der Königin " von Joh .
Strauß statt . _

Die Haut in der Sonne
Die Sehnsucht nach dem Frühling wird bei vielen

Frauen ein wenig durch die Erfahrung gedämpft , daß ge¬
rade im Frühjahr der Teint häufig Anlaß zur Unzufrieden¬
heit gibt , Mitesser und Pickel entstellen die bisher einwand¬
freie Haut , die ersten schüchternen Sonnenstrahlen rufen
die leider weniger schüchternen Sommersprossen hervor , und
bleibt man selbst von diesen Hautfehlern frei , so sieht der
Teint zum mindesten doch etwas angegriffen aus . Das
liegt auch an dem Witterungsumschlag , da die Haut nach
der Abhärtung durch die Winterkälie die plötzliche milde
Temperatur nicht verträgt und mit allerlei Fehlern darauf
antwortet . Beschränken sich diese auf harmlose Mitesser und
Pickel, so empfiehlt sich die Kur mit einem mild abführen¬
den Reinigungstee , den man täglich 5—6 Wochen lang
morgens und abends trinkt , ohne des Guten zu viel zu tun :
ein Glas genügt vollkommen . Empfehlenswert ist auch
Kamillen - oder Lindenblütentee , die beide (mit oder ohne
Zutaten ) gut schmecken und noch dazu den Vorteil bieten ,
daß sie die Nerven beruhigen und damit durch einen ge¬
sunden Schlaf den Teint günstig beeinflussen . Sind aber
keine ausgesprochenen Hautfehler vorhanden , gibt nur dis
Farbe Anlaß zur Unzufriedenheit , so versuche man es mit
einer Obstkur . Jeden Morgen vor dem Frühstück drei große
Aepfel , die man schält, reibt und mit Zitrone und Zucker
abschmeckt . Was ' die Nahrung anlangt , so vermeide man
vor allem zu schwere Kost; der Frühlingsspeifenzettel muß
möglichst viel Milch , Salate und Obst aufweisen .

Aeußerlich unterstützt man diese Kur durch möglichste
Einschränkung der warmen Gesichtswaschungen , die durch
kühle oder kalte Kamillenbäder ersetzt werden . Die Eis -
abreibungen , die manchem ausgezeichnet bekommen , sind
nicht für jedermann geeignet . Dagegen sind Höbensonne -
Vestrahlungen gerade im Frühjahr der welken , blassen Haut
sehr zuträglich , da sie sie straffen und dem Teint dann
bereits im Frühjahr Farbe verleihen . Die einzigen von den
erwähnten Hautfehlern , die auch den Bestrahlungen trotzen ,
ja zuweilen sogar noch durch diese verstärkt werden , sind
die Sommersprossen . Im Kamps gegen diese Plagegeister
verwendet man am besten statt Seife einige Zeit hindurch
Zitronen - oder Gurgenemulsion und unterstützt diese Be¬
handlung durch den täglichen Gebrauch einer Sommer¬
sprossencreme , die man sich nach ärztlichen Angaben Her¬
stellen läßt . Die Emulsionen gewinnt man , indem man
der Frucht den Saft ausquetscht , den Saft mit etwas Wasser
verdünnt und eine Zeitlang abstehen läßt .

Alle diese vorbeugenden Maßnahmen sind wichtiger als
die eigentliche Behandlung im Sommer : zum mindesten
darf man erwarten , daß die Schönheitsfehler durch eine
derartige Frühjahrsbehandlnng so abgeschwächt werden , daß
sie im Hochsommer , wenn d>e Sonne erst einmal die Kraft
hat , richtig zu bräunen , verhältnismäßig unsichtbar bleiben .

Der Staatliche Beekhovenprers in Preußen wurde von
der Akademie der Künste dem Komponisten Prof . Dr .
HansPfitzner in München zuerkannt . Pfitzner hat
diese Anerkennung seines künstlerischen Schaffens wohl
verdient . Der Beethovenpreis von 10 000 -4t wurde 1921
geschaffen.

Verhaftung deuksch-luthenscher Pfarrer im Wolgagebiet .
Die Sowjetregierung hat im Gebiet der Wolgadeutschen
wieder 10 deutsche Pfarrer verhaften lassen und des Amts

entsetzt.
Aus dem parkeileben . Der 70jährige ehemalige öster¬

reichisch -ungarische Gesandte in Belgrad , Baron Eiest , der

jetzt in Salzburg lebt , ist der Nationalsozialistischen Partei
beigetreten . Giesl hat seinerzeit in Belgrad die Kriegs¬
erklärung an Serbien überreicht . ^ .

Schweres Motorradunglück . Zwischen Lohbrügge und
Boberg (südlich von Hamburg ) sauste der Beiwagen eines
Motorrads in rasender Fahrt gegen einen in der Kurve
vor Boberg stehenden Möbelwagen . Bei dem Zusammen¬
stoß wurde das Motorrad vollständig zertrümmert . Der
Motorradfahrer und seine Mitfahrerin aus Boberg waren
sofort tot , ein Auloschlosseklehrling starb kurz darauf an
srinep schweren VrlletzuiWN .
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Die französische Kanonenfirma Schneider- Lreuzok ist
nach einer Meldung des „Populaire " mit Aufträgen über¬
häuft . Es wurden u . a . in Bestellung gegeben : 90 150 -Milli -
meter-Kanonen für Japan , 45 komplette 105 - Millimeter -
Batterien , 18 vollständige 75 - Millimeter -Batterien für
Argentinien, 4 französische Geschütztürme , 20 Maschinen-
gewehrautomobile für das französische Heer . Die Aufträge
erstrecken sich auf zwei , fünf und selbst auf neun Jahre .

Der Kindermord in Schanghai. Nach amtlicher Fest¬
stellung wurden im Jahr 1930 in den Straßen der chine¬
sischen Weltstadt Schanghai mehr als 36 000 Leichen ge¬sunden, davon mehr als 34 000 Kinderleichen . — Der Kin -
dermord bzw . die Aussetzung neugeborener Kinder nament¬
lich weiblichen Geschlechts ist in China eine nicht ungewöhn¬
liche Erscheinung.

Mark 5.— gespart. Tausende gewonnen . Wie viele
kennen das Geheimnis des Sparens und wissen trotzdem
nicht , daß sie ihren Besitz vervielfachen können durch die
geringe Ausgabe für ein Los der Preußisch - Süddeutschen
Klassen -Lotterie . Der vorliegenden Nummer ist ein Pro¬
spekt der bekannten Lotterie -Firma Kletzin Hof i. B . , Se¬
danstraße 2 beigefügt, auf den wir besonders aufmerksam
machen möchten . Im Hinblick auf die in kurzer Zeit be¬
ginnende Ziehung zur 37 . Preußisch-Süddeutschen Klassen -
Lotterie dürfte dieses Angebot allseits besondere Beachtung
finden.

Einen großen Osterverkauf mit außerordentlich niedri¬
gen Preisen veranstaltet das Kaufhaus Knopf
Pforzheim während der Osterwoche Man beachte die
Beila g e in h eutiger Nummer ._

Welche Frau kann mir raten ? Ich habe zwei Kinder von
4 und 6 Jahren . Mein Mann muß sehr schwer arbeiten . Be¬
vor er in die Arbeit geht, wünscht er stets ein Kasfeegetränk,das besonders kräftig sein soll . Gern möchte ich es ihm gebenaber bei diesen schlechten Zeiten kann ich doch nicht jeden
Tag so teuren Kaffee kaufen. Was soll ich da tun ? — Hierzu
kann nur gesagt werden , daß es gar nicht auf teuren Kaffee
ankommt, sondern daß aus jedem Bohnenkaffee, Malzkassee,
Kornkaffeeoder Getreidekaffee ein kräftiges , herzhaftes und
sehr wohlschmeckendes Getränk durch Beigabe der guten
Kaffeewürze „Mühlen Frank " bereitet werden kann. Die
Kosten für das täggliche Kaffeegetränk werden dadurch sehr
verringert , denn „Mühlen Frank " würzt, kräftigt und ver¬
billigt jedes Kaffeegetränk.

Trinkt Mineralwasser . Noch viel zu wenig wird der
günstige Einfluß der natürlichen Mineralwasser auf den
menschlichen Organismus geschätzt. Gerade jetzt im Früh¬
jahr ist eine Haustrinkkur zur Auffrischung des Blutes , zur
Hebung des Wohlbefindens zu empfehlen.

Ueberkinger Adelheid-Quellen
ein neuer Weg zur Heilung der Nieren

Ueberkinger Sprudel
seit dem 12 . Jahrhundert berühmt

Teinacher Hirschquelle und SprudelJmnauer Apollo-Sprudel in Jmnau .
Die heutige Zeit stellt an den Einzelnen erhöhte Anfor¬derungen , da ist die Erhaltung und Festigung der Gesund¬heit durch ein so einfaches und billiges Mittel wie durch die

Haustrinkkur ein Gebot der Selbsterhaltung . Bei Erkran¬
kung der Atmungsorgane , bei Grippe und ähnlichen Epi¬demien, wie auch bei Nieren - und Magenerkrankungen wer¬den die Quellenprodukte von Aerzte-Autoritäten ebenfallsverordnet . Von welch angenehmer Wirkung in der wär¬meren Jahreszeit der Sprudel als Beimischung zu den
Hausgetränken , auf der Reife, bei Ausübung des Sportsempfunden wird , das beweist am besten der Riesenabsatzder altbewährten und beliebten Marken .

« , - - ^ Gottesdienst :Palmsonntag, den 29. März 1931 .9.30 Uhr Predigt (Text : Leidensgesch . 5 . 1—3 ; Lied 188)Stadtvikar Hesler , anschließend Feier des hl.Abendmahls , kein Kindergottesdienst , keine Chri¬stenlehre.
5 Uhr Nachmittagspredigt Stadtpfarrer Dauber .Arn Montag , Dienstag und Mittwoch wird abends von730 .—8 Uhr in der Kirche eine Passionsandacht gehalten .

Katholischer Gottesdienst .
Palmsonntag .

7 .15 Uhr Frühmesse, 9.15 Uhr Palmenweihe , Palmen¬prozession und Amt, 1 .45 Uhr Christenlehre und Kreuz¬wegandacht.
Werktags : Montag und Mittwoch keine hl. Messe , Diens¬tag 7 .30 Uhr hl . Messe .

^ "
Beichte : Samstag nachmittag von 3 Uhr an durch einen

fremden Geistlichen , Sonntag und Werktag vor der hl .Messe .
Kommunion: Sonntag und Werktag bei der hl . Messe,Montag nicht, Mittwoch 6 .25 Uhr.

Der deutsche Schweinebestand
Nach den soeben im Statistischen Reichsamt zusammsngestelt-

ten Reichsergebnissen der Schweinezählung voin 2 . März d . I .
ergibt sich ein Schweinebestand von insgesamt 21 .8 Will. Stück,
d . s. 3,1 Will . Schweine oder 16,8 v H . mehr als zur gleichen
Zeit des Vorjahrs (1 . März 1930) . An der Bestandoergrößsrung
sind alle Altersklassen beteiligt . Am stärksten hat der Bestandan Jungschweinen und Ferkeln zugenommen .

Gegenüber der Zählung vom 1 . Dezember 1930 ist eine Ab¬nahme des Gesamtbestands an Schweinen um 1,6 Will. Stück
gleich 6,7 v. H . erfolgt , die ausschließlich auf die Schlachtfchweine(insbesondere auch Hausschlachtungen) entfällt .

Roggsnausmahlung bis zu 7S Prozent
Der volkswirtschaftlich« Ausschuß des Reichstaas stimmte einer

Verordnung der Reichsregisrung zu . durch die die Ausmahlungs-guote von Roggenmehl van 60 auf 70 Prozent heraufgesegt wird .- Die Verordnung soll erst drei Wochen nach ihrer Verkündigungin Kraft treten. Man nimmt an , daß der Reichsrat dem Entwurfnoch heute zustimmt, so daß die Veröffentlichung der Verfüg mgam Samstag erfolgen kann.

Berliner Dollarkurs . 27 . März . 1,1915 G ., 4,1995 B .Dt . Abl .-Anl . 57.70.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl. 6 .25.

Privaldiskonl 4,625 v . H . kurz und lang.
Die Vermögensmasse der Stadt Berlin wird im neuesten Be¬

richt auf 2654,7 Mill. Mk. angegeben . Die Schulden betragen
1254,1 Mill. Mark, sie werden sich aber durch geplante neue An¬
leihen um etwa 75 Mill. Mk. erhöhen oder es wird sich die Ver¬
mögensmasse durch Verkauf städtischer Betriebe entsprechend ver¬
mindern .

XVL . Frachtermäßigung sür Papierholz und Brennholz a»,
Windbruchgebieten. Auf wiederholte Anträge seitens der Wald¬
wirtschaft hat di« Reichsbahnverwaltung sür die Beförderung von
Papierholz und Brennholz nunmehr den Ausnahmetarif 1e « b --
willigt. Der Tarif, der für das Gebiet der Reichsbahndirektion
Stuttgart mit Wirkung vom 26. März in Kraft tritt, sieht eine
Verbilligung der Frachtsätze um etwa 20 bis 25 Prozent vor.
Cs ist zu hoffen , daß diese Maßnahme den darniederlisgenden
Holzabsatz etwas beleben wird . Beim Hauptsortiment , dem Stamm¬
holz , das nicht in die Frachtverbilligung einbezogen morden >'>,würde sich eine Frachtermäßigung besonders segensreich aus -
wirken.

Die amerikanischen Vekeranen-Darlehen Die Vereinigten Staa¬
ten haben bekanntlich seinerzeit jedem Krieg - 'Mehmer als Be¬
lohnung eine Lebensversicherung geschenkt u : . das Parlament
hat vor kurzem gegen den Willen des Präsibm .e,, Hoover einerBitte der Veteranen entsprochen, daß sie ms Staatsmitteln
Vorschußdarlehen aus diese Lebensversicherungen erhalten können.
Nach dem Bericht des Veteranenamts in Washington sind bis jetzt501 000 Darlehensgesuche eingegangen und 189 005 000 Dollar
msbezahlt worden . Die Zahl der Darlehensgesuche liegt weit
iber den ursprünglichen Schätzungen .
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Î insrsibrunnen 8sk tlsbsrkingsn/Wllrtt .

l ' uIrserßH , lAinsrsIwasssrvsrtrisb , rsispkon 262
Wui -st « !», k/linsrslwssssrkklg ., Lslmbaok , ? sl . 384

Lsitsnss /tngsbotl Lolort sokroibsn !

HKfss dringt eßss 1SSH ?
in Lsrug out l-isks , kks , Lsrut , Lsissn , Uvsnkksitsn usw . ^ uk Orunk ker wissensckakt-
licken ^ siroloxie beantworten wir lknen Kiese Praxen auskiikrlick sinlübrungsksiksr kostenlos
xexen Linsenciunx Ikres Oeburtskatums, DV . — .50 pückporto tkriekmarken ikres Dankes ) sink
erbeten. Schreiben Sie sofort Ikre xenaue .̂ Kresse an " /lSIN -t "

, vspt . 3374/l , SS , Lus
ct 'bisutsvilis , I- si - is .

Lriekporto nack prankrelcti 28 pk .

«
^ u ^ wertun ^ cier ZpÄr ^ utl ^ Äben

Wir traben clen Sabinen Kr ciie ?c.us2ablun ^ clor H.utwer -
tun §SAutfiaben wieder erweitert unci rafilen vom 1 . / vpril an

alle Outstaben bis ru ZOO (woru nocli clie Zinsen kommen ) obne
^ brriA aus , clesZIeicben Vorschüsse an känIeAer , äie über 60 ŝabre alt
sincl ocler sich in einer blotlaFe heünclen .

8tatt karausrahlunA kann Qhertra ^unZ auf ein lreichsmark- Zparhuel,
erkolZen . / Vuch äie Outhaben über ZOO können seöerreit in voller
llöbe übertragen werclen , wenn öie barabbebung vor Lnöe l 9Zl nicht

beabsichtigt ist . In jeclem kall ist äer Linlageschein vorrulegen .
V^er über sein Outbaben ab 1 . Januar 19Z 2 — 6 em gesetzlichen

Fälligkeitstermin — verfügen will , braucht nickt ru küncligen .

^ 'ÖK7IplViöpk6I8Ltip b/tki0388p ^ ir !L ^ 88p

1

Die Hundebesitzer
werden auf ihre Pflicht zur An- und Abmeldung ihrer
Hunde in der Zeit vom 1 . bis 15 . April aufmerksam gemacht .

Die Hundesteuer hat für das ganze Steuerjahr zu ent¬
richten:
1 . derjenige, welcher am 1 . April einen Hund hält , wenn er

den Hund auch vor dem 15 . April abschafft ,
2 . derjenige, welcher einen bisher versteuerten Hund zwar

am 1 . April nicht mehr hält , aber nicht in der Zeit vom
1 . bis 15. April abmeldet.
Wer nach dem 1 . April erstmals einen steuerbaren Hund

zu halten beginnt , hat hievon binnen zwei Wochen der
Stadtpflege Anzeige zu erstatten .

Verfehlungen gegen vorstehende gesetzliche Bestimmun¬
gen müßten künftighin strafrechtlich verfolgt werden.

Wildbad . den 21 . März 1931 .
Bürgermeisteramt .

8M . krsllöligrbeikkelililk WMsü .
Vtnmeltdrrngen für die am 21 . April 1931

beginnenden Kurse werden möglichst bald erbeten .
Die Schulleitung.

1 , VagesVurfe : 3) Hand - und Wäschenähen ,
b) Kleidernähen ,
c) Sticken .

Kursdauer : 21 . April 1931 bis 25 . Juli 1931 .
2 , NaMnrtttagsVrrVse : 3) Wäschenähen ,

b) Kleidernähen .
Wöchentlich einen Nachmittag (4 Stunden ) .

3 , AVendVrrrfe 3) Wäschenähen ,
b) Kleidernähen .

Wöchentlich zwei Abende je zwei Stunden ,
wird jederzeit bereitwilligst erteilt.

vsi unsi

(ierein . kettkeciern Zraue pkä . ki . 0 .80, I . ! 0 . kalbvv
plaumrupk lVi. 2 .90 , welke Lctilelkiecl. lV! . 3 .20 , welk,
llslbclaunen IV1. 4 .80 , ü .80 . Daunen 8 .80 . 6roke
Ober - oäer Unterbetten iV! . 13 .— . la . in eckt rot
,Vi. 26 .— . Kissen kick xeküllt lU . 4 .80 , la . eckt rot

j lVl. 7 .80 . Von 9 pkk . portofrei! Lei tlicktxeksllen
Oelk ruruck . / Muster unk Katalox xrstis.

SeMeilepnvei ' ssnir /N. Mrilrloi 'sei ' , » eiümüble SN
t»«»«». vv« ici cvsnni .

Gewerbeschule.
Die Zeichenausstellung

ist am Sonntag den 29 März in der Wilhelmkchule
von 11 bis 16 Uhr geöffnet.

Die Schlußprüfung
mit Preisverteilung findet am Montag den 30 . März
nachmittags 16 Uhr , im Zeichensaal der Wilhelm -
schule statt .

Zum Besuch der Veranstaltungen wird hiemit höflich ein
geladen . Schulvorstand : Walz .

Gebildete Hausdame
sucht Tätigkeit im Haushalt oder als Praktikantin
in einer Pension. — Vorzügliche Zeugnisse.

G. Barth , z . Zt. Weißenburg i . Bayern , Hagenau 3 .

OM-I« M -M
Konserve. kraMilt , 8ede8 «IsSe

HsrÄM , klskeit
nur eigenes stabrikat

kincien 8is in reicher ^uswsstl bei müLiZen Preisen
unä feinster tzualitüt in cier

8odgll8oi6ltiau8 kkorrdkim
SoiHNlsg , r>s », SS . ISS »«» BSS1

s S0 Uki » Su klslnso Si «sis « i,
Die klsssiscke Operette aus ^ Ii-Wiener-2eit

v » 8 8MeMM ävk Vlligiv
Operette in 3 ^kten von kokann Ltrauk

Lexinn 3 .30 Dkr - ttncis b .00 Dkr
»«»« In « p»n« «» « von s .^ o IVI« ^ r»,» ^ o U»,s .

Illsbesitzmereill e. V. M -a-
Am Sonntag den 28. ds. Mts. spricht im Hotel „Traube"

nachmittags 2 Ukr , im Auftrag unseres Landesverbands
Herr Ingenieur Bellet , Neuevbürg, über „HypotheKeN-Eltt*
schnldnng und Darlehensbeschaffung durch die Ilvecksparkaffe
des Landesverbands" ; dazu werden nickt nur unsere
Mitglieder , sondern auch Haus- und Grundstücksbesitzer , die
unserem Verein noch ferne stehen , sreundlichst eingeladen.

Anschließend findet unsere jährliche

ordentl . Generalversammlung
mit der üblichen Tagesordnung statt.

Zahlreiches Esscheinen erwartet Der Ausschuß.

8ekrell8likleIl8«IiIi!iiii. kckiijS.-
VSMMiekel DmklMj 4.-

6s empfiehlt sich bestens

siemsm Llitr,rickiiligkkM
Unsere Methode der

Bruch -
Heilung Mvnurs
nach längst anerkannten, aber allgemein
immer noch stark vernachlässigten
G - undsätzen , hat gute Heilerfolge aus-
znweiken, wo andere Hekmtttel ver-
ägien . Patente im In - und Anslande .
Auskunft pp b -ieslich kostenlos gegen
doppeltes Rückporto
Unser Vertrauensarzt gibt Ihnen genaueste Anweisung und Hilfe»
teistung in seiner Sprechstunde: Lionrksim : Dienstag , 31 . März ,
vormittags 9—1 Uhr, nachmittags 2—S Uhr, Hansa-Hotel.

»»si -rnss " AerMches Institut für orthopädische Bruchbehandlung
G . m. b . H ., » « oBoui -g , ksplsnscks 6 .

kleiner I-silen
über üie 8affon

rn mieten gelnvdt
Gefl . Angebote mit Preis

unter C I 2094 an die Tag-
blattgeschäftsstelle erbeten .

Nalion . FmenMst .
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Windhof"

Itto best« kkLIswe Ist voll bleibt
äse reituesÄüsekiit!

Zum Gedächtnis des Reichsgründers
findet am 1 . April 1931 eine öffentliche

BrsMlii - Geburtstags -Feier
statt . Hierzu ist die gesamte Einwohnerschaft

herzlich willkommen .
Festredner: Studienrat Dr . Sauter -Stuttgart

Tag : Mittwoch , 1 . April 1931
Saal : Wildbader Hof

Anfang : 8V4 Uhr
Eintritt frei . Kein Trinkzwang .

Vortragsfolge im Saal.

MeiiM Nilmd , giiWM SdereiiMl
JenWetimlc Perlei

v..
JeMe MdsMüe!
M SlchlhelU , B. d. z .

g .M . WM .
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